
 

Klinikum Region Hannover GmbH  |  www.krh.de 

KRH Klinikum Agnes Karll Laatzen | KRH Klinikum Großburgwedel | KRH Klinikum Lehrte | KRH Klinikum Neustadt am Rübenberge |  
KRH Klinikum Nordstadt | KRH Klinikum Robert Koch Gehrden | KRH Klinikum Siloah | KRH Geriatrie Langenhagen | KRH Psychiatrie Langenhagen |  
KRH Psychiatrie Wunstorf | KRH Akademie | KRH Ambulant GmbH | KRH Labor GmbH | KRH Servicegesellschaft mbH 
 
Sitz des Unternehmens: Klinikum Region Hannover GmbH, Stadionbrücke 6, 30459 Hannover 
Geschäftsführer: Michael Born, Dr. Matthias Bracht, Dipl.-Kff. Barbara Schulte 
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Regionspräsident Hauke Jagau | HRB 62063 | Amtsgericht Hannover | Ust-IdNr.: DE 814473695 
Bankverbindung: Sparkasse Hannover | IBAN: DE67 2505 0180 0000 2574 00 | BIC: SPKHDE2HXXX  
 

 

 

 

 

Bestellbeschränkung Ranitic Inject® 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

aufgrund des aktuellen Rückrufes aller oralen Ranitidin-haltiger Arzneimittel ist es zu einem 

Lieferengpass bei den Ranitidin-haltigen Injektionslösungen (Ranitic Inject®) gekommen. 

  

Dieses hat zur Folge, dass aktuell nur onkologische Stationen/Ambulanzen Ranitic Inject® für 

ihre Patienten anfordern können. Grund für diese Restriktion ist, dass bei bestimmten 

onkologischen Präparaten (z.B. Taxol-haltige Chemotherapien) die Applikation eines H2-

Antihistaminikums, wie Ranitidin zulassungsbedingt unerlässlich ist [1].  

 

H2-Antihistaminika werden klinisch sowohl im Rahmen allergischer Reaktionen aber auch zur 

Prophylaxe ebensolcher, z.B. vor Röntgenkontrastmittelgabe appliziert. Der therapeutische 

Nutzen für diese Indikationen ist nicht belegt [2,3], daher sollte primär die Applikation von 

Glucocorticoiden und H1-Histaminika wie Clemastin (Tavegil®) erfolgen. Ein entsprechendes 

Dosierschema von Antihistaminika und Glucocorticoiden zur Prophylaxe von allergischen 

Reaktionen bei der Gabe von iodierten Kontrastmitteln finden Sie auf der nachfolgenden Seite. 

Diphenydramine kann hierbei durch Clemastin ersetzt werden. Die Therapie der Anaphylaxie 

sollte anhand der aktuellen Leitlinie erfolgen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihre KRH Zentralapotheke 
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